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Ja, ich melde mich zum Seminar
"Fließgewässerentwicklung und
Fließgewässerunterhaltung in FFH-
und EU-Vogelschutzgebieten" (9525/06)
am 13./14. Juni 2006 in Höxter an.

    Ja, ich bestelle folgende angekreuzte
Publikationen

Firma/Behörde
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Datum/Unterschrift                                             DWA-Mitgliedsnummer

Ja, ich willige ein, weitere Unterlagen der DWA und GFA (Gesellschaft zur
Förderung der Abwassertechnik e.V.)  zum Zwecke der Information zu erhalten.

 Nein, ich möchte künftig keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten.
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